TOP O 24

Gemeinde Appen

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1284/2018/APP/BV |

Fachbereich: Birgerservice und Ordnung Datum: 18.05.2018
Bearbeiter:  Kerstin Noffke AZ: 7/082.4210
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Appen 19.06.2018 offentlich

Wahl der Schoffen fur die Geschéaftsjahre 2019-2023

Sachverhalt:
Laut 8§ 36 Gerichtsverfassungsgesetz sind die Schoffen der am 01.01.2019 begin-
nenden Amtsperiode jeweils fur die Dauer von 5 Jahren zu wahlen.

Die Wahl der Schoffen erfolgt in 2 Schritten. Zun&chst werden von den Gemeinden
Vorschlagslisten aufgestellt und beschlossen. Diese Vorschlagslisten werden dann
nach einer 6ffentlichen Auslegung an das Landgericht weitergeleitet und dort erfolgt
dann die Auswahl der Schoffen fir die jeweiligen Amtsgerichtsbezirke. Die Aufstel-
lung der Vorschlagslisten muss durch qualifizierten 2/3-Mehrheitsbeschluss der Ge-
meindevertretung erfolgen. Es sollen moéglichst mindestens genauso viele Frauen
wie Manner vorgeschlagen werden.

Stellungnahme der Verwaltung:

Fur die Gemeinde Appen miussen insgesamt 8 Personen als Schoffe vorgeschlagen
werden. Es sind 7 Bewerbungen eingegangen. Sollten zwischen Versand der Vorla-
ge und Sitzung noch Bewerbungen eingehen, werden die Namen zur Sitzung nach-
gereicht.

Erwachsenenstrafgericht:

Frank Bremer, Bouhlentwiete 27, 25482 Appen
Sabine Hatje, DorfstraRe 12, 25482 Appen

Walter Kriiger, Sollacker 16, 25482 Appen

Lars Schliewe, Hauptstral3e 43, 25482 Appen

Lars Bremer, F.-W.-Pein Stral3e 1e, 25482 Appen
Karsten Pagel, Ziegeleiweg 26, 25482 Appen
Kathleen Sienknecht, Opn Bouhlen 6, 25482 Appen

Alle Bewerber erfillen die Voraussetzung als Schoffe tatig zu sein.



Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschliel3t, die eingegangenen Bewerbungen zur Schof-
fenwahl zuzulassen.

Banaschak
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| Vorlage Nr.: 1285/2018/APP/BV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 18.05.2018
Bearbeiter: Von Wolffersdorff AZ:
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus

Gemeindevertretung Appen 19.06.2018

offentlich

Kita Neubau - Einreichung der Entwurfsplanung als Bauantrag

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:

Mit Beschluss der Gemeindevertretung vom 28.03.18 wurde das Architekturbiiro Jan
Braker mit der Objektplanung flr den Neubau der Kita beauftragt. Die Entwurfspla-
nung wird begleitet durch einen Arbeitskreis, besetzt aus Gemeindevertretern, Ver-
tretern des DRK u.a. zuklnftige Kitaleitung und der Verwaltung. Herr Braker hat, in
regelmaRigen Terminen mit dem Arbeitskreis, eine Entwurfsplanung fur die Neubau
der Kita erstellt. PlanmaRig soll der Entwurf Ende Juni als Bauantrag eingereicht
werden. Die Vorstellung der Entwurfsplanung gegentber den Gemeindemitgliedern
erfolgte am 29.05.18. Es gab weiteren Untersuchungsbedarf im Hinblick auf die Aus-

fuhrung des Daches.

Finanzierung:

Fordermittel durch Dritte:

Es wurden Forderantrage gestellt auf:

e Kreiszuwendungen zur Neuschaffung von Platzen in Kindertageseinrichtungen
e Fdrderung von Investitionen im Rahmen des Bundesinvestitionsprogramms ,Kin-
derbetreuungsfinanzierung“ 2017-2020 zur Schaffung von Betreuungsplatzen in

Kindertageseinrichtungen

Beschlussvorschlag:




Die Gemeindevertretung beschliel3t, die am 29.05.18 vorgestellte Entwurfsunterlage,
als Grundlage fur die weitere Bearbeitung zum Einreichen des Bauantrages. Die
Planung des Daches soll gemafl Variante ........ (gem. Anlage Nr. eintragen) fortge-
fuhrt werden.

Birgermeister Banaschak

Anlagen:

Braker_Entwurf
Braker_Varianten_Dach (wird nachgereicht)
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TOP O 26

Gemeinde Appen

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1283/2018/APP/BV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 16.05.2018
Bearbeiter: Von Wolffersdorff AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Appen 19.06.2018 offentlich

Neubau Kita & Blrgerhaus - verkehrstechnische ErschlieRung

Sachverhalt:

Im Rahmen von Baumafnahmen fir die Kita und vor dem Hintergrund eines Orts-
entwicklungskonzeptes gibt es verschiedene Uberlegungen seitens der Gemeinde
die Parkplatzflache im rickwartigen Bereich des Burgerhauses zu erschliel3en.

Stellungnahme der Verwaltung:

Mit Stand vom 14.12.17 hat das Stadtplanungsbiro Elberg, beauftragt fur die Erstel-
lung eines Bebauungsplanes, zwei Varianten (sog. Gestaltungsplane) den Gemein-
devertretern vorgestellt.

e Variante 1 Ringstral3e

e Variante 2 Stichstralie

In beiden Varianten wird die Herstellung von zusatzlichen Parkplatzen dargestellt.
Gemald gesetzlicher Forderung sind fir die Nutzung der Kita ca. 8-10 Stellflachen
nachzuweisen. Dies gibt der Bestand derzeit her. Fur die Anordnung von zusatzli-
chen Stellplatzen sind zwei Mdglichkeiten im Gesprach:

a)Bereich sudlich hinter dem Birgerhaus, derzeit genutzt als Obstgarten.
Auswirkung: Entfall Grof3teile des Obstgartens

b)Bereich sudlich der bestehenden Parkflache.

Auswirkung: Verschiebung der geplanten Kita in den unteren Teil des Baufensters
und Reduzierung des Aul3engelandes fir die Kita

Nach Auskunft der Bauprtfbehérde muss zum Bauantrag eine Erschliel3ungssituati-
on dargestellt werden, da die Sicherung der ErschlieBung fur die Kita gepruft wird.



Finanzierung:

Fordermittel durch Dritte:

Beschlussvorschlag:

1.Die Gemeindevertretung beschiel3t, die verkehrstechnische ErschlieBung der
Parkplatze als Ringstralle ODER Stichstral3e (unzutreffendes streichen!) herzustel-
len.

2.Die Gemeindevertretung beschliel3t: Die Flache sudlich vom Birgerhaus, derzeit
genutzt als Obstgarten, soll ODER soll nicht (unzutreffendes streichen!) fur die Her-
richtung von zusatzlichen Parkflachen analog zum jeweiligen Gestaltungsplan ge-
nutzt werden.

3.Fur die Planung der Verkehrsanlagen werden 25.000€ in den Haushalt eingestellt.

Blrgermeister Banaschak

Anlagen:

171214 Gestaltungsplan_BP Kita V1
171214 Gestaltungsplan_BP Kita_V2
Braker_Varianten_ErschlieBung



6 Stellplatze
Abhol- und
Bringzone

Fahrrad-
Stellplatze
Ry

Windfang

Personal/
Besprechung

Biiro

Sanitél
KiGa

B
ewegung Spielflur m

Therapie
Abstell

Sanita

Eingang
v

5 Stellplatz
Abhol- und
- Bringzone

/Sanité Abstell

Sanitar Spielflur

Sanitay Sanitar

Krippe Il /Ruhe Ruhe Krippe IlI

Krippe Il

aushal

Abstell
Sanitar

Spielflur

Sanitar

Krippe |

Gemeinde Appen
Bebauungsplan Nr.30

Gestaltungsplan - Variante 1

Kindertagesstatte (4 KiGa + 4 Krippengruppen)
Stand: 14.12.2017

QELBBERG

STADTPLANUNG

Kruse und Rathje Partnerschaft mbB
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gezeichnet:
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JAN BRAKER ARCHITEKT
Schopenstehl 22

20095 Hamburg

T +49 (0)40 - 570 197 810
F +49 (0)40 - 570 197 819
braker@janbraker.de
www.janbraker.de

Technische Nachweise:

Bauherr:
Gemeinde Appen

Der Blrgermeister

c/o Amt Geest und Marsch
Sudholstein

Amtsstralle 12

25436 Moorrege

Projektadresse:
HauptstralRe, 25482 Appen

Malfstab: 1:500

Planformat: A3

Leistungsphase: Entwurfsz

Planinhalt:
Lageplan Option 1

28.05.2018

Planstand:

Plannummer:

033-03-01.002
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TOP O 27

Gemeinde Appen

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1282/2018/APP/BV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 08.05.2018
Bearbeiter:  René Goetze AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Appen 19.06.2018 offentlich

Neuer Standort fur die mobilen Wohnhauser hinterm BlUrgerhaus

Sachverhalt Stellungnahme der Verwaltung:

Die Gemeinde Appen plant auf der Freiflache hinter dem Blrgerhaus einen neuen
Kindergarten zu errichten. Auf dem Gelande befinden sich zum derzeitigen Zeitpunkt
a) mobile Wohnhauser fur Flichtlinge und b) eine Regenwasserhauptleitung zur
Entwasserung eines Teilgebietes des Gemeindegebietes in das Regenrickhaltebe-
cken Wischhof. Die Regenwasserleitung soll an den Rand des Grundstiickes umge-
legt werden — die Vorplanungen hierfir sind bereits erfolgt und die Mal3hahme kdnn-
te ausgeschrieben werden. Zur Umverlegung der Regenwasserleitung ist es erfor-
derlich, dass die mobilen Wohnh&user umversetzt werden. Beide Malinahmen sind
erforderlich, um das Grundstiick fir den Neubau des Kindergartens frei zu machen.
Eine Umsetzung der mobilen Wohnhauser wurde vom Amtsdirektor des Amtes Geest
und Matsch Sudholstein fir den Fall eines Kindergartenneubaus zugesagt. Die Ver-
waltung ist deshalb bereits seit einiger Zeit auf Grundstiickssuche fir einen geeigne-
ten Nachfolgestandort — bislang ohne Ergebnis. Auch mehrere Aufrufe an die amts-
angehdrigen Gemeinden haben zu keinen Rickmeldungen gefuhrt. Dem Amt man-
gelt es daher bislang an einem geeigneten Standort fur die Wohnhéauser. Aus Integ-
rationssicht ware es zu begrufen, wenn die in den Hausern untergebrachten Men-
schen auch zukinftig in der Gemeinde Appen wohnen bleiben kdnnten. Das Amt hat
daher noch einmal verstarkt Uberlegungen fiir einen geeigneten Nachfolgestandort
im Gemeindegebiet Appen angestellt. Bei dieser Suche hat sich zufallig ergeben,
dass die Gemeinde Appen durch Rickgabe eines Gewerbegrundstiickes im Gewer-
begebiet Hasenkamp/Grothwisch kurzfristig tber ein Grundstiick verfugt, welches a)
die planungs- und baurechtlichen Voraussetzungen erfillt und b) mit relativ kleinem
Aufwand zu erschlieRen ware. Das Amt hat daher bereits den Blrgermeister der
Gemeinde auf diese Moglichkeit angesprochen, welcher die Angelegenheit nun in
den Gremien beraten wissen lassen méchte. Aus Sicht der Verwaltung wére der
Standort aus den vorgenannten Grinden zu begrifRen. Die Gemeinde Appen hatte
zudem keinen unmittelbaren finanziellen Nachteil, da das Grundstick seinen Wert
behalten wird und zu einem spéateren Zeitpunkt verauf3ert werden konnte (Stichwort
Tafelsilber). Das Gewerbegebiet liegt aul3erdem noch ortsnah und ist auch in ande-




ren Teilen bewohnt. Die offentlichen Verkehrsmittel und die ortliche Infrastruktur ist
erreichbar.

Finanzierung:
Die Kosten fir die Umversetzung tragt das Amt. Fir die Gemeinde Appen entstehen
keine (direkten) Kosten.

Fordermittel durch Dritte:
Entfallt

Beschlussvorschlag:
Die Gemeinde Appen stimmt der Umsetzung der mobilen Wohnh&user von dem
Standort Burgerhaus auf das Gewerbegrundstiick Grothwisch 7 zu.

Banaschak

Anlagen:
- Lageplan Grundstiick Gewerbegebiet
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Gemeinde Appen

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 1287/2018/APP/BV |

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 25.05.2018
Bearbeiter:  René Goetze AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Appen 19.06.2018 offentlich

Satzungsbeschluss fir den Bebauungsplan Nr. 30 fir das Gebiet sidlich
der Hauptstrafle (L 106), 6stlich der Strale Am Storchennest

Sachverhalt:

Die Gemeindevertretung Appen hat am 28.03.2018 beschlossen, den Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 30 dahingehend zu &ndern, dass die textliche Festsetzung 2.1
zur Dachneigung gestrichen wird. Der Entwurf sollte erneut, eingeschrankt, 6ffentlich
ausgelegt werden. Die erneute 6ffentliche Auslegung und die Beteiligung der Behor-
den und sonstigen Trager offentlicher Belange erfolgte vom 08.05.-23.05.2018. Die
eingegangenen Stellungnahmen wurden tabellarisch aufgestellt und mit einem Ab-
wagungsvorschlag versehen. Die aus der vorgeschlagenen Abwagung entstehenden
Veranderungen wurden bereits in der vorliegenden Planung beriicksichtigt und ein-
gearbeitet. Die Stellungnahmen und der Abwagungsvorschlag werden im Rahmen
der Gemeindevertretung vorgestellt.

Stellungnahme:
Die Verwaltung rat dem Beschlussvorschlag zu folgen.

Finanzierung:
Die Kosten des Verfahrens stehen haushaltsrechtlich zur Verfiigung.

Forderung durch Dritte:
Entfallt

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschliel3t:

1. Die wahrend der erneuten 6ffentlichen Auslegung des Entwurfes fur den Be-
bauungsplan Nr. 30 fir das Gebiet studlich der Hauptstral3e (L 106), dstlich der
StraRe Am Storchennest abgegebenen Stellungnahmen der Offentlichkeit und



der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange hat die Gemeinde-
vertretung mit folgendem Ergebnis gepruft:

Berucksichtigt werden die Stellungnahmen gem. Abwéagungsvorschlag der Verwal-
tung.

Die Verwaltung wird beauftragt, diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben ha-
ben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Griinde in Kenntnis zu setzen.

1. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches sowie nach 8§ 84 der Landesbauord-
nung beschliel3t die Gemeindevertretung den Bebauungsplan Nr. 30 fir das
Gebiet sudlich der Hauptstral3e (L 106), 6stlich der Stral3e Am Storchennest,
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), als Satzung.

2. Die Begrindung wird gebilligt.

3. Der Beschluss des B-Planes durch die Gemeindevertretung ist nach § 10
BauGB ortsublich bekannt zu machen. In der Bekanntmachung ist anzugeben,
wo der Plan mit Begriindung und zusammenfassender Erklarung wahrend der
Sprechstunden eingesehen und Uber den Inhalt Auskunft verlangt werden
kann.

Banaschak

Anlagen:
- Planzeichnung, Begrindung, Abwagungsvorschlag mit eingegangenen Stel-

lungnahmen
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Gemeinde Appen
Bebauungsplan Nr. 30 ,Neubau Kindertagesstatte”

Abwagung der Stellungnahmen
aus der erneuten Beteiligung der Behorden (§ 4a Abs. 3 BauGB)
und erneuten 6ffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB)

Stand: 28.05.2018

Auftragnehmer und Bearbeitung:
Dipl.-Ing. Bauassessor Gerd Kruse
Dipl.-Ing. Christin Steinbrenner

Kruse und Rathje Partnerschaft mbB
D E L B B E RG Architekt und Stadtplaner
Stralenbahnring 13, 20251 Hamburg
STADTPLANUNG Tel. 040 460955-60, mail@elbberg.de, www.elbberg.de
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Die erneute Beteiligung der Behorden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange gemaR § 4a Absatz 3 BauGB hat mit Schreiben vom 04.04.2018 mit Frist bis
zum 23.04.2018 stattgefunden.
Die erneute o6ffentliche Auslegung hat vom 08.05.2018 bis zum 23.05.2018 stattgefunden.
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Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

1 Behorden / Trager offentlicher Belange

1.1 Kreis Pinneberg, Fachdienst Umwelt — Bebauungsplan, 18.04.18

Untere Bodenschutzbehdorde:

Bodenschutzrechtliche Fragestellungen werden durch den Wegfall der Mindest-
gradzahl fiir die Dachneigung nicht berihrt.

In der Abwagung wurde zum nachfolgenden Hinweis noch kein Ergebnis nieder-
geschrieben.

Hinweis:

Bei Herstellung von Kinderspielflachen und der Verwendung von grundsticks-
fremden (angelieferten) Bodenmaterialen sind die Vorsorgewerte der BBodSchV
maRgeblich. Auch hier kbnnen zusatzlich hilfsweise die Zuordnungswerte Z0 der
LAGA TR Boden herangezogen werden.

Es wird empfohlen, sich die Eigenschaften des verwendeten Bodens durch aktu-
elle (MaRgeblich ist der Zeitpunkt des Einbaus) Untersuchungszertifikate belegen
zu lassen und diese dauerhaft aufzubewahren.

Auskunft erteilt: Herr Krause, Telefonnr.: 04121/ 4502 2286

Untere Wasserbehérde/Oberflichenwasser:

Das sidlich des B-Plan-Gebietes Nr. 30 liegende Regenriickhaltebecken , Wisch-
hof“ (Az. 263-363-13-08/12) ist nicht geeignet, zusitzliche Niederschlagswas-
sermengen aufzunehmen. Die in Kapitel 5 in der Begriindung aufgefiihrten MaR3-
nahmen sind unbedingt umzusetzen.

Ansprechpartner ist Herr Hartwig Neugebauer, Tel- Nr.: 04121/4502-2301.

Untere Wasserbeho6rde — Grundwasser:
Die Anderung des B-Plans Nr. 30 wird zugestimmt.

Ansprechpartner: Herr Klimann, Durchwahl 04121 4502 2283

B-Plan Nr. 30 ,Neubau Kindertagesstatte”

Kenntnisnahme.

Das Bodenmanagement wird vor Beginn der MaBnahmen mit dem Kreis abge-
stimmt.

Der Stellungnahme wird gefolgt.

Die Umsetzung der Regenriickhaltung fir den Kita-Neubau wird entsprechend
der Abstimmung mit dem Kreis, welche in die Begriindung aufgenommen wur-
de, umgesetzt.

Kenntnisnahme.




Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Untere Naturschutzbehorde:
Durch den o.g. Bauleitplan werden die von mir wahrzunehmenden Belange von
Natur und Landschaft beriihrt.

Der naturschutzrechtlich erforderliche Ausgleich kann, wie beabsichtigt durch die
Nutzung der beiden gemeindeeigenen Okokonten erfolgen.

Ich weise darlber hinaus auf folgendes hin:

Um die Eingriffe zu minimieren sollte die 2. Planungsvariante realisiert werden.
Diese beinhaltet deutlich weniger versiegelte Flache fir die ErschlieRung und die
Streuobstwiese konnte erhalten bleiben.

Auskunft erteilt: Frau Carola Abts, Telefon-Nr.: 04121/4502 2267

Gesundheitlicher Umweltschutz:
Ich habe keine Anregungen.
Auskunft erteilt: Herr Wiese, Tel.: 04121/4502 2275

1.2 Kreis Pinneberg, Fachdienst StraBenbau und Verkehrssicherheit,
20.04.18

In Abstimmung mit der Polizeidirektion Bad Segeberg, SG 1.3, bestehen grund-
satzlich keine Bedenken gegen den geplanten Neubau.
Auf die im bisherigen Verfahren gemachten AuBerungen wird verwiesen.

Auskunft erteilt: Frau Juliane Jurn, Tel. 04121/45022521

1.3 Archaologisches Landesamt Schleswig-Holstein, 11.04.18

Sehr geehrte Damen und Herren,

unsere Stellungnahme vom 08.11.2017 wurde richtig in die Begriindung des Be-
bauungsplanes Nr. 30 der Gemeinde Appen fiir den Bereich ,Neubau Kinderta-
gesstatte” Gbernommen. Sie ist weiterhin giltig.

B-Plan Nr. 30 ,Neubau Kindertagesstatte”

Fiir eine Variante der ErschlieBung wurde sich noch nicht entschieden.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.




Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

Auskunft erteilt: Frau Anja Schlemm, Tel. 04621/387-29

Stellungnahme vom 8.11.2017 Archédologisches Landesamt Schleswig-Holstein

Wir kdnnen zurzeit keine Auswirkungen auf archaologische Kulturdenkmale gem.
§ 2 (2) DSchG in der Neufassung vom 30.12.2014 durch die Umsetzung der vor-
liegenden Planung feststellen. Daher haben wir keine Bedenken und stimmen
den vorliegenden Planunterlagen zu.

Dariliber hinaus verweisen wir auf § 15 DSchG: Wer Kulturdenkmale entdeckt o-
der findet, hat dies unverziiglich unmittelbar oder Gber die Gemeinde der oberen
Denkmalschutzbehérde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner fir die Ei-
gentiimerin oder den Eigentimer und die Besitzerin oder den Besitzer des
Grundstiicks oder des Gewassers, auf oder in dem der Fundort liegt, und fir die
Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund ge-
fUhrt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die Gbri-
gen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstatte
in unverandertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder
Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spates-
tens nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung.

Archdologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche
Zeugnisse wie Veranderungen und Verfarbungen in der natiirlichen Bodenbe-
schaffenheit.

B-Plan Nr. 30 ,Neubau Kindertagesstatte”

Der Hinweis wurde in die Begriindung aufgenommen.




Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

2 Private

2.1 Biirger der Grundstiicke Hauptstrale 73, 73a und 73b, 23.05.18

Da es eine neue Auslegung der Plane zum Kindergarten-Neubau gibt, senden wir
Ihnen nochmals unseren Brief.

Wir haben gerade in der letzten Woche wieder beobachtet, wie ein Hochzeits-
paar begeistert Fotos am Biirgerhaus, im Bauerngarten, auf der Streuobstwiese
und auf der Wiese hinter den Flichtlings-Hausern gemacht hat. Dieses ware mit
einer Strae um das Biirgerhaus herum sicherlich nicht mehr méglich. Auch die
Werbung auf der Homepage der Gemeinde fiir das Biirgerhaus und die mogli-
chen Feiern dort dirfte in der bisherigen Form nicht mehr méglich sein und kei-
nen so groRen Anklang mehr in der Bevolkerung finden. Wir fanden es sehr
schade, wenn das bisherige Aushangeschild Appens, das Birgerhaus, keinen
exponierten Platz mehr in unserer Gemeinde hatte.

Als direkte Nachbarn des Bilirgerhauses, der Streuobstwiese und des zu bebau-
enden Grundstickes sind wir direkt von den geplanten BaumalRnahmen betrof-
fen.
Das Birgerhaus mit dem Bauerngarten und der direkt angrenzenden Obstwiese
gehort fiir die Blrger unserer Gemeinde zu einem wichtigen und erhaltenswer-
ten Teil des gesellschaftlichen Lebens.
Wir erleben hier:

e Brautpaare, die sich im Blrgerhaus haben trauen lassen, machen im

Bauerngarten und auf der Obstwiese ihre Hochzeitsfotos

e Kirchliche Veranstaltungen, wie Gottesdienste unter freiem Himmel

e Rohmarkte

e Kinderfeste mit Hipfburg

e Feuerwehrveranstaltungen

e Hahnewettkrahen

B-Plan Nr. 30 ,Neubau Kindertagesstatte”

Die eingegangene Stellungnahme bezieht sich nicht auf den gednderten Teil
der Planunterlagen.

Der Stellungnahme ist bereits teilweise gefolgt.

Der Bebauungsplan regelt die Erschlieung nicht abschlieRend. Der Gestal-
tungsplan zeigt lediglich Varianten, die baurechtlich moéglich sind. Grundsatz-
lich ist die Entscheidung fiir die ErschlieRung an einen moglichst sicheren Zu-
gang der Kinder in die Kindertagesstatte geknipft.




Stellungnahmen

Abwagungsvorschlag

e Im Jupita betreute Kinder genieRen das Miteinander im Freien
e Kinder, im Blirgerhaus feiernder Menschen, spielen unter den Obstbau-
men

e Biirger pfliicken sich frische Apfel und treffen sich zu einem Picknick

e Und vieles Andere mehr .....
Wir mochten an dieser Stelle klar zur Sprache bringen, dass wir grundsatzlich mit
einem Bau des Kindergartens einverstanden sind.
Bei der Planungsvariante einer kreisformigen Pkw-Umfahrung des Biirgerhauses
beflirchten wir jedoch, dass ein erheblicher Teil der Obstwiese verschwinden
wird, nur dafiir, dass Eltern lhre Kinder mit dem Auto direkt vor die Haustir des
Kindergarten fahren kénnen.
Diesen ,Drive-In fir Helikoptereltern' bendtigt unser Dorf nun wirklich nicht!
Der Preis, den unser Dorfleben dafiir bezahlen muss, ist einfach zu hoch.
Des Weiteren mochten wir Sie darum bitten, dass der sich zwischen unseren
Grundsticken und dem Gemeindegrundstiick befindender Knick als erhaltens-
wert eingestuft wird. Dieser wird regelmaRig durch die Gemeindemitarbeiter
gepflegt und dient Vogeln und anderen Tieren als natiirlicher Riickzugsort. Direkt
hinter diesem Wall befinden sich unsere Terrassen und andere Ruhebereiche.
Flr uns stellt dieser einen natirlichen Sicht- und Schallschutz auch zu dem ge-
planten Kindergarten dar.
Wir hoffen, dass Sie unsere Bedenken entsprechend beriicksichtigen und freuen
uns auf Ihre Riickmeldung.

2.2 Biirger 2, HauptstraBBe 75, 23.05.18

Hiermit erhebe ich Einspruch gegen den Bau eines Kindergartens. hinter dem
Blrgerhaus Appen.

e Durch die zusatzliche Larmbelastigung zusammen mit dem bereits be-
stehenden Verkehrslarm (HauptstraRe) wird das zumutbare MaR Uber-
schritten. Als direkter Anwohner und Rentner fiirchte ich, dass meine
Ruhe erheblich gestort wird durch Baularm sowie spater durch an- und
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Der Knick im Westen und Siiden des Plangebiets ist zum Erhalt festgesetzt.
Ebenso sind deren Baume und Straucher zu erhalten (Siehe Teil B der Plan-
zeichnung, textliche Festsetzung 1.1).

Die 6stlich des Plangebiets angrenzende Heckenpflanzung (Siedlungsgebisch)
wurde vor Ort nicht als Knick kartiert. Dieser Bericht ist nicht geschiitzt und
muss nicht festgesetzt werden. Als Abgrenzung der Kita zur Nachbarbebauung
ist es nicht vorgesehen die bestehende Heckenpflanzung zu entfernen, entlang
des Plangebiets wird diese in Richtung Stiden durch Neuanpflanzungen sogar
erganzt.

Es steht noch nicht fest, ob die Fallung von Baumen (ggf. der Obstwiese) erfor-
derlich wird. Falls das der Fall ist, werden Neupflanzungen vorgenommen.

Die eingegangene Stellungnahme bezieht sich nicht auf den gednderten Teil
der Planunterlagen.

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.
Einen Anspruch darauf, dass die Umgebung des eigenen Grundstiicks unveran-
dert bleibt, gibt es nicht. Es kann von Nachbarn nicht verlangt werden, dass sie
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abfahrende Autos der Eltern und durch Kinderlarm. Der Information aus
"Appen im Blick" entnehme ich, dass es sich um einen ,Bewegungskin-
dergarten” handeln soll. Es sind auf jeden Fall die gesetzlichen Ruhezei-
ten einzuhalten.

Auch die zusatzliche Belastung durch krebserregende Dieselkraftstoffe,
wie sie von den heute Ublichen Familienautos ausgestoRen werden,
empfinde ich als unzumutbar. Gerade das Motorlaufenlassen. Bremsen,
Rangieren, wie es beim Abliefern und Abholen der Kinder haufig vor-
kommen wird, sorgt fiir besonders Umweltbelastung.

Ich flrchte aulRerdem eine Beschattung meines Grundstiicks (Flurstiick

160/32) durch das fertige Gebdude. Ich plane, dieses Jahr meine Dacher
mit Photovoltaik-Anlagen auszuriisten, um Energie und Stromkosten zu
sparen. Sollte das Gebdude so hoch sein, dass meine Dacher Gberschat-
tet werden, waére die Investition fir mich ein finanzieller Bankrott.

Ebenso firchte ich, meine Erholungs-Terrasse nicht mehr nutzen zu kon-
nen wegen zu viel Schatten und Larm.

Auch mein Garten mit Obststrauchern und Gemise darf nicht beein-
trachtigt werden durch zu wenig Licht und die héhere Belastung durch
Autoabgase.

Die geplante Zufahrtstrecke zum Kindergarten (Flurstiick 28/5) fuhrt an

meiner Kiiche und meinem Wohnzimmer vorbei. Hier misste dringend

flr Larm- und Sichtschutz gesorgt werden. Was fiir Konsequenzen hatte
das fiir meine eigene Zufahrt?

Weiterhin fiirchte ich eine gréRere Lichtverschmutzung nachts, da die
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ihre Grundstiicke unbebaut lassen. Der Larm in der Bauzeit und der Verkehr
zur Kita sind im ordnungsgemaRen Rahmen hinzunehmen.

Beim Grundstiick und der Umgebung handelt es sich um gemischt genutzte
Gebiete. Kindertagesstatten sind hier eine grundsatzlich vertragliche Nutzung.

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.

Da Kindertagesstatten in dieser gemischt genutzten Umgebung gemal} Baunut-
zungsverordnung eine gebietstypische Nutzung sind, ist auch der ordnungsge-
malle Verkehr zu dieser Nutzung hinzunehmen. Bestimmte Fahrzeuge kénnen
nicht ausgeschlossen werden, solange sie eine Zulassung fir den Strallenver-
kehr haben.

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.

Sofern die Abstdande nach Landesbauordnung eingehalten werden, ist eine
Beschattung hinzunehmen. Der Abstand der Baugrenze zur Grundstilicksgrenze
betragt minimal 5 m, meist wesentlich mehr. Eine starke Betroffenheit ist
dadurch nicht zu erkennen.

Siehe oben.

Siehe oben.

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.

Da Kindertagesstatten in dieser gemischt genutzten Umgebung gemaR Baunut-
zungsverordnung eine gebietstypische Nutzung sind, ist auch der ordnungsge-
male Verkehr zu dieser Nutzung hinzunehmen.

Die Zufahrt zur Kindertagesstatte wird im Bauleitplanverfahren nicht abschlie-
Rend geregelt.

Siehe oben.
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Zufahrt beleuchtet werden muss.

Ich bin dagegen, dass die Baume im Umkreis des Blirgerhauses gefallt
werden.

Insgesamt flirchte ich eine erhebliche Wertminderung meines Hauses
und Grundstiicks. Ich habe das Haus gekauft, um im Rentenalter meine
Ruhe zu haben. Wie die Baugrenzen damals gezeigt haben, sollte die
fragliche Flache nur landwirtschaftlich genutzt werden. Gegen eine vo-
ribergehende Nutzung, wie sie zurzeit durch die Flichtlingsunterkiinfte
gegeben ist, habe ich nichts einzuwenden.

Ich wiinsche mir, dass die Anwohner eingeladen werden, um gemeinsam
liber dieses Anliegen zu sprechen und um eine Losung zu finden, die fir
alle Parteien zufriedenstellend ist.

Es bleiben noch viele Fragen offen, z.B.

Flr wie viele Kinder soll die neue Anlage ausgelegt sein?

Wo genau kommt das Gebaude hin?

Was passiert mit den Flichtlingen, die derzeit auf dem Geldnde wohnen?
Wo genau verlaufen Zufahrtswege und wo werden sich die Parkplatze
befinden?

Was genau ist ein "Bewegungskindergarten"?

Naturlich bin ich nicht grundsatzlich gegen den Bau notwendiger Kindergarten.
Mein Vorschlag ware, ihn auf das leerstehende Gelande des friiheren Nahkauf-
Marktes zu setzen oder ihn auf dem alten Platz neuzubauen und eine nur vo-
riibergehende Losung zu suchen.
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Es steht noch nicht fest, ob die Fallung von Baumen erforderlich wird. Falls das
der Fall ist, werden Neupflanzungen vorgenommen.

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.

Einen Anspruch darauf, dass die Aussicht unverbaubar oder die Umgebung des
eigenen Grundstiicks unverandert bleibt, gibt es nicht. Es kann von Nachbarn
nicht verlangt werden, dass sie ihre Grundstiicke unbebaut lassen. In welchem
Umfang dies geschehen darf, wird gerade durch diese Bauleitplanverfahren
(FNP-Anderung und B-Plan) in einem &ffentlichen Verfahren bestimmt. Dabei
kénnen auch Beeintrachtigungen und Wertminderungen eintreten, die hinzu-
nehmen sind. Die Grenze der hinzunehmenden Beeintrachtigung wird durch
gesetzliche Vorgaben bestimmt (z.B. einzuhaltende bauordnungsrechtliche
Abstande).

Die Gemeinde steht fir Einzelgesprache zur Verfligung.

Die Fragen werden in den Unterlagen zum Vorhaben erldutert.

Diese Unterlagen lagen bereits zum zweiten Mal flr die Dauer von jeweils ei-
nem Monat im Amt Geest und Marsch Sudholstein aus und konnten auch Gber
den gesamten Zeitraum online eingesehen werden. Die Bekanntmachung tber
die Auslegung erfolgte durch Aushang an den Bekanntmachungstafeln.

Die neue Kita wird fiir 120 Kinder (4 Kindergarten und 4 Krippengruppen) aus-
gelegt sein.

Die Lage des Gebaudes ist auf dem Gestaltungsplan einsehbar, es wird stidlich
des Bilirgerhauses liegen. Die Lage ist auch in der Planzeichnung des Bebau-
ungsplans in Form von Baugrenzen festgesetzt. Aullerhalb dieser blauen Um-
grenzung ist die Errichtung von Hauptgebauden nicht moglich.

Bei der Fliichtlingsunterkunft handelt es sich um eine temporare Nutzung.
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2.3  Biirger 3, 23.05.2018

Als direkte Anwohnerin beflirchte ich, dass meine Ruhezeiten gestort werden.
Ich arbeite im Schichtdienst und brauche aufgrund dessen auch tagsiiber Ruhe.
Deshalb habe ich mir diesen Ort als Wohnsitz ausgesucht!

Der Larm der schon Uberlasteten Hauptstral3e ist schon grolR genug!
Auch die zusatzliche Belastung der Autoabgase halte ich fir unzumutbar.

Ich furchte, auRerdem den Garten nicht mehr so nutzen zu kénnen, wie ich es
tue. Aufgrund von Larm oder Schatten.

Des Weiteren fande ich es unverantwortlich den Knick zu entfernen, da sich dort
viele Tiere, vor allem aber auch Insekten und Bienen niedergelassen haben, die
wichtig fiir unser Okosystem sind.

AuRRerdem wird durch die Lichtverschmutzung ein GrofR3teil der hier noch verblei-
benden Insekten sterben und auch meine Wohnung wird von dem Licht betrof-
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Das Konzept des Bewegungskindergartens setzt den Schwerpunkt auf Aktivitat
und Bewegung.

Bei der in der Begriindung dargestellten Kindertagesstatte handelt es sich le-
diglich um den derzeitigen Planungsstand. Es sind alle planerischen Lésungen
moglich, die der Bebauungsplan zulassig macht.

Die eingegangene Stellungnahme bezieht sich nicht auf den gednderten Teil
der Planunterlagen.

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.

Da Kindertagesstatten in dieser gemischt genutzten Umgebung gemal} Baunut-
zungsverordnung eine gebietstypische Nutzung sind, ist auch der ordnungsge-
male Verkehr zu dieser Nutzung hinzunehmen.

Siehe oben.
Siehe oben.

Sofern die Abstande nach Landesbauordnung eingehalten werden, ist eine
Beschattung hinzunehmen. Der Abstand der Baugrenze zur Grundstiicksgrenze
betragt minimal 5 m, meist wesentlich mehr. Eine starke Betroffenheit ist
dadurch nicht zu erkennen.

Der Knick im Westen und Siiden des Plangebiets ist zum Erhalt festgesetzt.
Ebenso sind deren Baume und Straucher zu erhalten (Siehe Teil B der Plan-
zeichnung, textliche Festsetzung 1.1). Die Ostlich angrenzende Heckenpflan-
zung wird entlang des Polargebiets in Richtung Stiden durch Neuanpflanzungen
erganzt.

Bei Neuinstallation ist nur die Verwendung von Natriumdampf-
Hochdrucklampen, LED-Lampen und Beleuchtungsanlangen zuldssig, die ein fir
Insekten wirkungsarmes Spektrum aufweisen (Siehe Teil B der Planzeichnung,

10
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fen sein.

Ich bin auch dagegen, dass Badume gefillt werden sollen! Diese gehoren nicht nur
zum Bild des Blirgerhauses, sie dienen beispielsweise als Photo Kulisse bei Hoch-
zeiten und werden zu verschieden Gelegenheiten nicht nur im Sommer genutzt.
Hinzu kommt, dass sie auch ein wichtiger Teil unseres Okosystems sind, auRer-
dem sind sie auch ein zu Hause fir viele Insekten und Tiere!

Warum kann man nicht die vorhandene Auffahrt des Biirgerhauses verwenden?
Warum muss eine neue StralRe durch die Natur gebaut werden? Ich verstehe es
auch nicht, warum ich als direkte Anwohnerin nicht dariiber informiert werde.
Ich habe es lediglich durch einen Zufall erfahren!

Ich wiinsche mir, dass alle Anwohner eingeladen werden, um gemeinsam tber
dieses Anliegen zu sprechen und um eine Losung zu finden, die fur alle Parteien
zufriedenstellend ist!
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textliche Festsetzung 1.5).

Es steht noch nicht fest, ob die Fallung von Baumen erforderlich wird. Falls das
der Fall ist, werden Neupflanzungen vorgenommen.

Der Bebauungsplan regelt die Erschliefung nicht abschlieRend. Der Gestal-
tungsplan zeigt Varianten, die baurechtlich méglich sind.

Die Unterlagen fiir dieses Verfahren lagen bereits zum zweiten Mal fiir die
Dauer von jeweils einem Monat zur Einsicht im Amt Geest und Marsch Sidhol-
stein aus und konnten auch liber den gesamten Zeitraum online eingesehen
werden. Die Bekanntmachung tber die Auslegung erfolgte durch Aushang an
den Bekanntmachungstafeln.

Die Gemeinde steht fir Einzelgesprache zur Verfligung.
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1 Allgemeines

1.1 Planungsanlass und Verfahren

Die Gemeinde Appen mochte, auf dem Grundstiick stdlich des Blirgerhauses eine neue Kindertage-
statte (Kita) errichten. Der Bau einer neuen Kita ist erforderlich, da die vorhandene Einrichtung in Ap-
pen schlief3t.

Das Grundstiick befindet sich im AuBenbereich, derzeit ist es nur nach MaRgabe der AuRenbereichs-
vorschriften bebaubar. Um eine Bebauung zu ermdoglichen bedarf es eines Bauleitplanverfahrens. Der
gemeindliche Flachennutzungsplan muss gedndert und ein Bebauungsplan (B-Plan) aufgestellt wer-
den. Beides erfolgt im Parallelverfahren.

1.2 Lage des Plangebietes / Bestand

Das Plangebiet liegt am siidlichen Rand der Ortslage Appen nordlich befindet sich das denkmalge-
schiitzte Appener Biirgerhaus.

S e

Abb. 2: Luftbild mit Kennzeichnung des Geltungsbereichs des B-Plans Nr. 30 (weiBe Umrandung), ohne MaRstab, Quelle:
Google Maps; Stand 2016

Das Grundstiick befindet sich planungsrechtlich im AuRenbereich und ist im Flachennutzungsplan als
Flache fir die Landwirtschaft dargestellt. Das Landschaftsschutzgebiet LSG 05 ,Holmer Sandberge und
Moorbereiche” grenzt stidlich unmittelbar an die Flache an. Im Westen grenzt das Plangebiet an die
Bebauung Am Storchennest und im Osten an Bebauung stidlich der HauptstraRe.

Innerhalb des Geltungsbereichs befinden sich neben landwirtschaftlichen Flachen (Griinland) der Park-
platz und der Ziergarten des Birgershauses (Bauerngarten, Streuobstwiese). Derzeit befinden sich als
temporare Nutzung Unterkiinfte fiir Flichtlinge auf dem Gelande.



Gemeinde Appen Bebauungsplan Nr. 30 ,,Neubau Kindertagesstatte”

1.3 Archaologie

Derzeit kénnen keine Auswirkungen auf archdologische Kulturdenkmale gem. § 2 (2) DSchG in der
Neufassung vom 30.12.2014 durch die Umsetzung der vorliegenden Planung zum Bebauungsplan Nr.
30 festgestellt werden.

Es wird auf § 15 DSchG verwiesen: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverziiglich
unmittelbar oder liber die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehérde mitzuteilen. Die Verpflich-
tung besteht ferner fiir die Eigentiimerin oder den Eigentimer und die Besitzerin oder den Besitzer
des Grundstiicks oder des Gewadssers, auf oder in dem der Fundort liegt, und fir die Leiterin oder den
Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund gefiihrt haben. Die Mitteilung einer oder
eines der Verpflichteten befreit die tbrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal
und die Fundstatte in unverdandertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder
Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spatestens nach Ablauf von
vier Wochen seit der Mitteilung.

Archédologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie Verande-
rungen und Verfarbungen in der natiirlichen Bodenbeschaffenheit.

2  Planungsvorgaben

2.1 Landesentwicklungsplan und Regionalplan

Nach § 1 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) sind Bauleitplane den Zielen der Raumordnung anzupassen.
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Abb.4:  Ausschnitt aus dem Regionalplan mit Kennzeichnung des Plangebietes (blauer Pfeil), M. ca. 1:50.000

Im Landesentwicklungsplan (LEP) Schleswig-Holstein vom 13.07.2010 (LEP 2010; Amtsbl. Schl.H., S.
719) liegt Appen im Ordnungsraum des Randgebiets Hamburgs.
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Im Regionalplan flr den Planungsraum | (Fortschreibung 1998) ist das Plangebiet als Siedlungsbereich
ohne besondere Kennzeichnung dargestellt (siehe Abb. 4). Das Plangebiet liegt am Rande eines Regio-
nalen Griinzugs.

Die durch den B-Plan Nr. 30 getroffene Festsetzung als Gemeinbedarfsflache mit der Zweckbestim-
mung Kindertagesstatte stehen den Aussagen des Regionalplans nicht entgegen.

2.2 Flachennutzungsplan

Das Plangebiet des B-Plans ist im wirksamen Flachennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Appen bislang
groBtenteils als Flache fir die Landwirtschaft dargestellt (s. Abb. 5). Von Stiden grenzt das Landschafts-
schutzgebiet an das Plangebiet. Im Nordwesten bis in den Osten ziehen sich gemischte Bauflachen (M)
der Ortsstruktur Appen an das Plangebiet.
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Abb. 5:  Ausschnitt aus dem wirksamen FNP der Gemeinde Appen mit Kennzeichnung des Geltungsbereichs des B-Plans
Nr. 30 (rote Umrandung), ohne MaRstab

Das Bauleitplanverfahren bedingt eine Anderung des Flichennutzungsplans um die Errichtung der Kin-
dertagesstatte auf dieser Flache zu ermdglichen. Parallel zur Aufstellung dieses Bebauungsplans wird
daher der Flachennutzungsplan geandert.
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Abb. 6: Ausschnitt aus der 11. Anderung des Flichennutzungsplans (im Verfahren)

Der Geltungsbereich der 11. Flachennutzungsplandnderung ist etwas groRer als der Geltungsbereich

des Bebauungsplans Nr. 30, da er aus Griinden der Abrundung die Flache des Blirgerhauses mit einbe-
zieht.

In der 11. Anderung des FNPs werden innerhalb des Geltungsbereich die landwirtschaftlichen Flichen
in eine Gemeinbedarfsflaiche gedndert (Zweckbestimmungen: kulturellen Zwecken oder sozialen Zwe-
cken dienende Einrichtungen, offentliche Verwaltungen). Damit kann der B-Plan gemaR § 8 Abs. 2
BauGB aus den Darstellungen des FNP entwickelt werden.

2.3 Landschaftsrahmenplan / 1. Gesamtfortschreibung Landschaftrahmenplan Appen

Im Landschaftsrahmenplan fiir den Planungsraum | (Pinneberg, Segeberg, Stormarn, und Herzogtum
Lauenburg) sind innerhalb des Geltungsbereichs keine besonderen Kennzeichnungen dargestellt. Die
FNP Anderung und der B-Plan sind insofern im Einklang mit dem Landschaftsrahmenplan.

Die Vorgaben der 1. Gesamtfortschreibung des Landschaftsplanes Appen (2003) werden durch die
5. Anderung der 1. Gesamtfortschreibung des Landschaftsplans Appen angepasst.
(Siehe auch Kapitel 1.3 des Umweltberichtes)
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3  Stadtebauliches Konzept

Das stadtebauliche Ziel ist, im Geltungsbereich des B-Plans 30 eine Kindertagestatte fiir die Kinder der
Gemeinde Appen zu errichten. Hierfiir wurden im Vorfeld dieses B-Plans Gestaltungvarianten entwi-
ckelt (siehe Anhang 1a und b). Die Konzepte dienen beispielhaft zur Ermittlung des Flachenbedarfs. In
dem neuen Kita-Gebaude sollen 4 Kinderkrippen- und 4 Kindergartengruppen entstehen. Die Erschlie-
Rung, das genaue Aussehen und die Lage des Gebadudes werden spater bestimmt. Eine groRe Freiflache
zum Spielen soll stidlich des Gebaudes entstehen.

Es gibt zwei Gestaltungsvarianten der Erschliefung, da die Gemeinde noch keinen Beschluss fiir eine
Variante getroffen hat. Variante 1 sieht die ErschlieBung der neuen Kita iber die bestehende Zuwe-
gung zum Parkplatz des Biirgerhauses vor. Die StralRe wird weiter als RingerschlieBung um das Biirger-
haus und wieder auf die HauptstralRe gefiihrt. Geplant ist die RingerschlieRung als Einbahnstralie zu
fiihren. Die bestehende Stellplatzanlage wird um weitere Stellplatze auf den Gartenflachen (Obstgar-
ten) des Birgerhauses erganzt. Die zusatzliche Stellplatzanlage wird bendtigt, da die Auslastung an
Veranstaltungstagen im Birgerhaus sehr hoch ist und die bestehenden Stellplatze nicht ausreichen.
Die frihere Moglichkeit, die Stellplatze des Supermarktes auf der gegeniiberliegenden Straf3enseite zu
nutzen, wird nach der erfolgten SchlieRung des Marktes wahrscheinlich nicht mehr lange bestehen.
Die Kitanutzung allein verursacht keinen zusatzlichen Stellplatzbedarf, da die Nutzung tagsiber statt-
findet und Veranstaltungen im Bilrgerhaus liberwiegend abends stattfinden. Neben der moglichen
Ringerschliefung wird es im 6stlichen Bereich eine separate fulRlaufige Zuwegung geben, somit kénnen
die Kinder auch getrennt vom motorisierten Verkehr zum Gebaude gelangen. Als Vorteil dieser Losung
wird eine einfachere Kfz-ErschlieBung von der HauptstralRe gesehen, da die derzeitige Zufahrt in einer
Innenkurve liegt und die HauptstralRe schlecht einzusehen ist.

Die Variante 2 sieht ebenfalls die Erschliefung Uber die bestehende Zuwegung des Blirgerhauses vor,
jedoch werden die zusatzlich benétigten Stellplatze siidlich der bestehenden Anlage ergdnzt, damit
eine interne Umfahrt innerhalb der Stellplatzanlage entsteht und die Fahrzeuge wieder auf selbem
Wege zuriick zur HauptstraBe gefiihrt werden. Auch hier wird es eine vom motorisierten Verkehr ge-
trennte Rad- und FuBwegeverbindung geben, die durch den Obstgarten am Biirgerhaus vorbeigefiihrt
wird. Der Baukorper wiirde bei dieser Variante um ca. 10-15 m in den Stiden verschoben werden. Vor-
teil dieser Variante sind geringere ErschlieBungsflachen und der Erhalt der Obstwiese, die zum Aufent-
halt genutzt werden kann. Auch wird das Denkmal Biirgerhaus weniger in seinem Umfeld beeintrach-
tigt.

Von Westen besteht die Moglichkeit eine weitere FuBwegverbindung von der StraBe Am Storchennest

zur Kita zu fuhren.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans werden auf Grundlage dieses Konzeptes getroffen. Beide be-
schriebenen Varianten werden von der Planzeichnung unterstiitz.

Gemeinbedarfsflichen

Nach § 9 Abs. 5 wird innerhalb des gesamten Geltungsbereichs eine Flache fiir den Gemeinbedarf mit
der Zweckbestimmung Kindertagesstatte festgesetzt. Als Gemeinbedarfsflichen werden Flachen fest-
gesetzt wenn es sich bei deren Nutzungen um Einrichtungen handelt, die der Allgemeinheit zugute-
kommen und die fiir das Zusammenleben der Menschen erforderlich sind.
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3.1 MakR der baulichen Nutzung
Grundflachenzahl (GRZ)

Die Grundflachenzahl (GRZ) gibt an, welcher rechnerische Anteil eines Baugrundstiickes mit Anlagen
einer Hauptnutzung und Flachen von Nebenanlagen einschlieRlich der Anlagen, mit denen das Bau-
grundstilick unterbaut wird, versiegelt werden darf.

Die festgesetzte maximale Grundflachenzahl (GRZ) wird mit 0,3 angesetzt. Dies sichert einen ausrei-
chenden Anteil an Freiflachen.

Zahl der Vollgeschosse / Trauf- und Firsthohe

Die Anzahl der Vollgeschosse wird fiir das Gebaude der Kindertagesstatte auf zwei Vollgeschosse be-
grenzt.

Auf die Festsetzung einer maximalen Gebaudehohe kann verzichtet werden, da es sich lediglich um
die Errichtung eines gemeinniitzigen Gebdudes handelt und die Hohe auf Il Vollgeschosse bereits ein-
gegrenzt ist.

3.2 Uberbaubare Grundstiicksfliche, Nebenanlagen
Uberbaubare Grundstiicksfliche (Baugrenzen)

Die Lage des Gebaudes wird durch die Baugrenzen bestimmt, die als groRzligige Flichenausweisungen
eine flexible Bebaubarkeit des Grundstilicks ermoglicht und noch Spielrdume fiir die Anordnung des
Baukorpers zuldsst. Vorgegeben werden sollte aber, dass das Gebdude eher nérdlich errichtet wird
und die Spielflachen eher im Siiden errichtet wird.

Nebenanlagen

AuRerhalb der Baugrenze kénnen gemalR § 23 Absatz 5 BauNVO Nebenanlagen (im Sinne des § 14
BauNVO) sowie Garagen, Carport und andere bauliche Anlagen, die nach Landesbauordnung in den
Abstandsflachen zuldssig sind, zugelassen werden.

3.3 Griinordnung

Knickschutz

Am sidlichen Rand des Plangebietes befindet sich ein Knick, der unter den gesetzlichen Biotopschutz
nach § 30 BNatSchGi. V. m § 21 LNatSchG steht. Dieser Knickabschnitt wird als Schutzobjekt im Sinne
des Naturschutzrechtes nachrichtlich lbernommen. Es wird eine textliche Festsetzung liber die dauer-
hafte Sicherung des Knicks und der darauf befindlichen Geholze getroffen (s. textliche Festsetzung 1.1).
Es wird festgesetzt, dass der Knickwall zu erhalten ist und Bodenversiegelungen nicht zuldssig sind.
Bdume und Straucher sind dauerhaft zu erhalten und nach Abgang durch Anpflanzungen der gleichen
Art zu ersetzen. Einfriedungen sind nur im Abstand von mindestens 0,5 m vom Knickful8 entfernt zu-
lassig.

Damit der Knick in seiner 6kologischen Qualitadt erhalten bleibt, wird eine 6ffentliche Griinflache fest-
gesetzt, die den Knick selbst und erganzende vorgelagerte Flachen umfasst, die als Knickschutzstreifen
zu entwickeln sind.

Erhaltung und Anpflanzung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Der Knick im Siiden des Plangebiets wird zum Erhalt festgesetzt.
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Sofern Baume verloren gehen, sind diese durch Ersatzpflanzungen innerhalb des Geltungsbereichs vor-
zunehmen.

Zwei Bestandsbdume im Bereich der bestehenden Parkplatzanlage werden mit einem Erhaltungsgebot
in der Planzeichnung versehen.

Am 0Ostlichen Rand des Geltungsbereichs wird das Anpflanzen einer heimischen, standortgerechten
Hecke festgesetzt, sie wird den Ubergang zur Landschaft abgrenzen.

3.4 Gestaltungsvorschriften

Nach § 84 der Landesbauordnung wurden einige Festsetzungen zur duReren Gestaltung der Gebaude
getroffen. Sie verbessern das Einfligen des Gebaudes in die Umgebung, vermeiden optische Storungen
und gewahrleisten ein harmonisches Erscheinungsbild des Neubaus. Zu beriicksichtigen ist hier insbe-
sondere das benachbarte denkmalgeschiitzte Blirgerhaus. Im Bauantragsverfahren kann die Denkmal-
schutzbehdrde aufgrund des Denkmalrechtes weitere Anforderungen stellen.

Die Architektur des Kita-Gebaudes ist noch nicht abschlieRend geplant. Um mehr Flexibilitat in der
Gestaltung zu ermoglichen, wurde die 6rtliche Bauvorschrift, dass Dacher der Hauptbaukorper mit ei-
ner Dachneigung von mindestens 30 Grad zu errichten sind, ersatzlos gestrichen.

4  ErschlieBung / Verkehrsfliachen

4.1 Uberortliche ErschlieBung

Die ErschlieRung und tberdrtliche Anbindung des Plangebietes erfolgt liber die HauptstraBe (L 106).
Auf der L 106 gelangt man in westlicher Richtung nach Moorrege und Uetersen und in 6stlicher Rich-
tung nach Pinneberg und zur Autobahn 23 (BAB 23).

4.2 Innere ErschlieBung

Die innere ErschlieBung des Plangebietes erfolgt Gber die Zufahrt zum Biirger(-parkplatz) an der
HauptstralRe (L 106).

Es gibt zwei Gestaltungsvarianten der Erschliefung, da die Gemeinde noch keinen Beschluss fiir eine
Variante getroffen hat. Variante 1 sieht die ErschlieBung der neuen Kita lber die bestehende Zuwe-
gung zum Parkplatz des Biirgerhauses vor. Die StralRe wird weiter als RingerschlieRung um das Biirger-
haus und wieder auf die HauptstralRe gefiihrt. Geplant ist die RingerschlieBung als EinbahnstraRe zu
fiihren. Die bestehende Stellplatzanlage wird um weitere Stellplatze auf den Gartenflachen (Obstgar-
ten) des Birgerhauses erganzt. Als Vorteil dieser Losung wird eine einfachere Kfz-ErschlieBung von der
Hauptstralle gesehen, da die derzeitige Zufahrt in einer Innenkurve liegt und die HauptstraRRe schlecht
einzusehen ist.

Die Variante 2 sieht ebenfalls die Erschliefung Uber die bestehende Zuwegung des Blirgerhauses vor,
jedoch werden die zusatzlich bendtigten Stellplatze stdlich der bestehenden Anlage erganzt, damit
eine interne Umfahrt innerhalb der Stellplatzanlage entsteht und die Fahrzeuge wieder auf selbem
Wege zuriick zur HauptstraBe gefiihrt werden. Der Baukorper wiirde bei dieser Variante um ca. 10-15
m in den Siden verschoben werden. Vorteil dieser Variante sind geringere ErschlieRungsflachen und
der Erhalt der Obstwiese, die zum Aufenthalt genutzt werden kann. Auch wird das Denkmal Biirger-
haus weniger in seinem Umfeld beeintrachtigt.
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Eine weitere FuBwegeverbindung zum Plangebiet von der Hauptstrae, Ostlich des Blirgerhauses zur
Kindertagesstatte wird im Zuge des Vorhabens ebenfalls, unabhangig beider Varianten, entstehen.
Dieser FuBweg wird getrennt von der StraRe fiir den motorisierten Verkehr gefiihrt. Auch die StraRe
Am Storchennest, westlich des Plangebiets kann verlangert und als zuséatzlicher ErschlieBungsweg ge-
nutzt werden. Diese Aussagen stellen lediglich den derzeitigen Planungsstand der Gemeinde dar, die
innere ErschlieBung wird durch den B-Plan nicht festgesetzt.

4.3 Parkplatze

Die vorhandene Parkplatzanlage des Birgerhauses wird groRtenteils temporar genutzt, wenn Veran-
staltungen im Blirgerhaus stattfinden. Daher soll der Parkplatz zukiinftig auch fiir die neue Kita genutzt
werden. Die vorhandene GroRRe entspricht dem Bedarf der fir Kindertagestatten gefordert wird, der
Schlissel liegt bei min. 2 Stellplatzen je 30 Kinder, ca. 120 Kinder sollen in dem Neubau einen Platz
finden. Da die Auslastung an Veranstaltungstagen im Blrgerhaus sehr hoch ist und die bestehenden
Stellplatze nicht ausreichen. Die friihere Moglichkeit, die Stellplatze des Supermarktes auf der gegen-
Uberliegenden Strallenseite zu nutzen, wird nach der erfolgten Schliefung des Marktes wahrscheinlich
nicht mehr lange bestehen, daher wird eine zusatzlich Stellplatzanlage benétigt. Die Verortung der
Stellplatzanlage richtet sich nach der kiinftigen ErschlieBungsvariante (siehe 4.2. Innere ErschlieRung)

Somit kénnen insgesamt ca. 50 Stellplatze fiir den Neubau der Kindertagesstatte sowie das Blrgerhaus
bereitgestellt werden.

4.4 Offentlicher Personennahverkehr (OPNV)

Das Plangebiet ist durch die HVV-Buslinien 6663 und 6669 (Einzelfahrten) an das OPNV-Netz der Met-
ropolregion Hamburg angeschlossen.

Die nachstgelegenen Haltestellen der Linie 6663 ist Appen-Schulstralle und Appen-Bouhlentwiete (in
der HauptstralRe). Die ndchstgelegene Haltestelle der Linie 6669 ist Appen-Schule (in der SchulstralRe).

Das gesamte Gebiet befindet sich innerhalb der gemaR Regionalem Nahverkehrsplan Kreis Pinneberg
fir die Raumkategorie giiltigen Einzugsbereichs von r = 600 m und ist damit erschlossen.

5 Ver- und Entsorgung

Die Ver- und Entsorgung soll durch Anschluss an die bestehenden Ver- und Entsorgungsleitungen in
der HauptstralRe (oder Storchennest) sichergestellt werden, die hierfir bis ins Plangebiet verlangert
werden mussen.

In der Gemeinde Appen wird die Trinkwasserversorgung durch die Stadtwerke Pinneberg sicherge-
stellt.

Fiir die Regenentwasserung der Flache wurde im Oktober 2016 vom Geologischen Biiro Vol aus Elms-
horn ein ,Bericht zur Baugrundvorerkundung und allgemeine Beurteilung der Baugrundverhaltnisse
und der Versickerungsfahigkeit” vorgelegt. Es wurden sieben Bohrungen an verschiedenen Stellen des
Baugrundstiicks fiir die Kindertagesstatte vorgenommen. Grundwasser wurde zwischen 1,50 m und
1,80 m unter Geldndeoberkante (GOK) angetroffen. An drei Bohrungen war die Ergiebigkeit des Stau-
und Schichtenwassers so gering, dass unmittelbar nach dem Abteufen der Sondierung ein Wasserstand
von nur noch 3,50/ 3,60 m unter GOK festgestellt wurde. Der Untergrund besteht aus Geschiebelehm
/ Geschiebemergel, der sich nicht zur Versickerung eignet. Nur an einer Bohrung im Siidosten wurde
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versickerungsfahiger Sand angetroffen. Hier kdnnte eine Versickerung Giber Mulden stattfinden, wobei
die genaue Ausdehnung dieses Bereichs zu erkunden ist. Sollte eine Versickerung nicht moglich sein,
so kann das Regenwasser liber eine vorhandene, das Grundstiick querende Haupt-Regenwasserleitung
in ein stdlich bestehendes Regenriickhaltebecken abgeleitet werden.”

Folgender Hinweis zum Entwasserungsvorschlag wurde telefonisch vom Biro Lenk + Rauchfull mit
der Unteren Wasserbehdorde des Kreises Pinneberg (Herr Neugebauer) abgestimmt. ,,Die vorhandene
Drossel des Grabens ist ggfs. so zu dandern, dass die vorhandene Einleitmenge in die Vorflutleitung
bzw. das nachfolgende Regeriickhaltebecken nicht erhoht wird. Ob der Entwasserungsgraben aufge-
weitet werden kann oder ggfs. eine gesonderte Riickhaltung fir die KiTa mit Anschluss an den Gra-
ben erforderlich wird, ist im Zuge der weiteren Planungen zu ermitteln.”

Auch fiir die Telekommunikationslinie miissen die vorhandenen Trassen verlangert werden.

Fir den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit dem Stra-
Renbau und den BaumalRnahmen der anderen Leitungstrager sollen Beginn und Ablauf der Erschlie-
Bungsmalnahmen spatestens 2 Monate vor Baubeginn schriftlich angezeigt werden.

Fiir die Loschwasserversorgung stehen in der HauptstralRe Hydranten zur Verfligung, die ausreichend
leistungsfahig sind, da sie auch die Loschwasserversorgung fiir das brandgefahrdete reetgedeckte Biir-
gerhaus sicherstellen.

Bei der Umsetzung der baulichen MalBnahmen die den Bereich der Abfallentsorgung tangieren, sind
die maRgeblichen Vorschriften (UVV, RAST EAE 85-95) zu beachten und insbesondere die Zufahrten
frei von baulichen Einrichtungen (Schaltschrinke, Lampen etc.) und Bepflanzungen (Bdume, Straucher)
zu halten.

6 Altlasten

Im Jahr 2016 hat die Gemeinde eine orientierende Erkundung fir die Flurstiicke 28/5 und 505 durch-
fiihren lassen (HauptstraRe 77 — 79). Die Untersuchung entspricht dem Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans Nr. 30 und kommt zu folgendem Ergebnis: , Der auf Grundlage der Aktenhinweise begriin-
dete Altlastenverdacht der ehemaligen gewerblichen Nutzung der untersuchten Fldchenteile hat sich
nicht bestdtigt. Die gesunden Wohn- und Arbeitsverhdltnisse sind im untersuchten Bereich gewdéhrleis-
tet.”

Sollten sich trotzdem bei Sondierungsarbeiten und/ oder Erdarbeiten Hinweise auf Bodenverunreini-
gungen, schadliche Bodenverdanderungen und/ oder eine Altlast ergeben, so ist dieses der unteren Bo-
denschutzbehoérde des Kreises Pinneberg ( Herr Krause, Tel. 04121- 45 02 22 86, r.krause@kreis-pin-
neberg.de ) unverziiglich nach § 2 des Landes-Bodenschutzgesetzes mitzuteilen, so dass MalRnahmen
zur Gefahrermittlung und/ oder Gefahrenabwehr nach dem Bodenschutzrecht eingeleitet werden kon-
nen.

Ansprechpartner bei der unteren Bodenschutzbehorde: Herr Krause, Telefon: 04121/ 4502 2286

Fiir den im Plangeltungsbereich anfallenden Mutterboden ist eine sinnvolle Wiederverwendung zu
entwickeln. Die natirlichen Bodenfunktionen sind zu schiitzen bzw. wiederherzustellen.
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6.1 Kampfmittel

In der Gemeinde sind Kampfmittel nicht auszuschlief$en. Vor Beginn von TiefbaumalRnahmen wie z.B.
Baugruben/ Kanalisation/ Gas/ Wasser/ Strom und StraRenbau ist die o.a. Flache/Trasse gem. Kampf-
mittelverordnung des Landes Schleswig-Holstein auf Kampfmittel untersuchen zu lassen. Die Untersu-
chung wird auf Antrag durch das Landeskriminalamt Dezernat 33, Sachgebiet 331 Mihlenweg 166
24116 Kiel durchgefiihrt.

Es wird darauf hingewiesen, dass sich friihzeitig mit dem Kampfmittelrdumdienst in Verbindung ge-
setzt werden sollten, damit Sondier- und RaummaBnahmen in die Baumallnahmen einbezogen wer-
den kénnen.

7 Immissionsschutz

Innerhalb des Geltungsbereichs ist nicht mit storenden Geruchsimmissionen zu rechnen. Im Siden
grenzt der Geltungsbereich an landwirtschaftlich genutzte Flachen, hier sind geringe Immissionen aus
dem Bereich der Landwirtschaft zu erwarten. Beeintrachtigungen durch die ordnungsgemaRe Land-
wirtschaft sind daher als ortslblich hinzunehmen.

Auch stoérende Immissionen durch Verkehrslarm kénnen innerhalb des Geltungsbereichs ausgeschlos-
sen werden. Denn die kiinftige Bebauung der Kindertagesstatte befindet sich im riickwertigen Bereich
zur vorhandenen Bebauungsstruktur und nicht direkt an der Hauptstralte und ist somit vor dem Ver-
kehrslarm weitgehend geschiitzt.

Im Westen befindet sich ein Autoverwerter, dieser wird durch einen breiten Knickwall vom Geltungs-
bereich optisch abgeschirmt, rechnerisch diirfen Bepflanzungen jedoch nicht als schallmindernd ein-
bezogen werden.Schalltechnische Immissionen fiir den Neubau der Kindertagesstatte sind nicht zu
erwarten, da die Larmquellen des Betriebs nach Westen gelegen sind. Auch die schalltechnische Un-
tersuchung aus dem Jahr 2002 fir den angrenzenden Bebauungsplan Nr. 22 sah im Tageszeitraum
keine schalltechnischen Konflikte. An den vorzufindenden Gegebenheiten hat sich bis heute nichts ge-
andert.

8 Flachen und Kosten

Flachen

Das Plangebiet des Bebauungsplans hat eine GréRe von insgesamt ca. 1,1 ha, die Flache wird als Flache
fiir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Kindertagesstatte festgesetzt.

Kosten

Die Gemeinde tibernimmt die Kosten fiir das Bauleitplanverfahren und die entstehenden Kompensa-
tionsmalBnahmen. Auch der Bau der Kindertagesstatte ist als gemeindliches Vorhaben beabsichtigt.
Der Betrieb soll dann einem Trager Ubertragen werden.
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TEIL A: PLANZEICHNUNG

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 21. November 2017 (BGBI. 1 S. 3786)
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ZEICHENERKLARUNG

Es gilt die Planzeichenverordnung vom 18.10.1990, zuletzt gedndert am 04.05.2017.

0,3

MaR der baulichen Nutzung
Grundflachenzahl (GRZ) als HéchstmaR

Anzahl der Vollgeschosse als Hochstmal?

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Baugrenze

Griinflachen

Offentliche Griinflache

Flachen fir den Gemeinbedarf
Flachen fir den Gemeinbedarf

Sozialen Zwecken dienende Geb&ude und Einrichtungen
Zweckbestimmung: Kindertagesstatte

Planungen, Nutzungsregelungen, MaRRnahmen und Flachen fiir MaBBnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Erhaltung: Baume
Anpflanzung: Straucher / Hecke

Nachrichtliche Ubernahmen

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutzobjekten im Sinne des
Naturschutzrechtes, hier nach § 30 BNatSchG i.V.m § 21 LNatSchG
gesetzlich geschiitztes Biotop (Knick)

Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs

Geltungsbereich bestehender Bebauungspldne
Darstellungen ohne Normcharakter
Vorhandene Grundstiicksgrenzen

Vorhandene Gebaude

BemaRung in Metern

Flurstiicksnummer

Landschaftsschutzgebiet nach § 15 LNatSchG
LSG 05 "Holmer Sandberge und Moorbereiche"



TEIL B: TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

MafBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft und
Anpflanzungen von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen ( § 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25
BauGB)

1.1  Der Knick im Westen und Stiden des Plangebietes ist zu erhalten, Bodenversiegelungen sind nicht zulassig.
Bdume und Strducher sind dauerhaft zu erhalten und nach Abgang durch Anpflanzungen der gleichen Art zu
ersetzen. Einfriedigungen sind nur im Abstand von mindestens 0,5 m vom KnickfuB entfernt zul3ssig.

1.2  Sofern Baume verloren gehen, sind Ersatzpflanzungen entsprechend Kap. 5.2.3 der
Durchfiihrungsbestimmungen zum Knickschutz (MELUR 2017; standortheimische hochstammige Laub-
bzw. Obstbdume, Mindeststammumfang 12/14) auf der Gemeinbedarfsfliache zu pflanzen.

Artenauswahl, Obstbaume in Sorten:

Spitzahorn Acer platanoides
Hainbuche Carpinus betulus
Stieleiche Quercus robur
Vogelkirsche Prunus avium
Winterlinde Tilia cordata

1.3 Am Ostrand der Flache zwischen bestehendem Knick bis zum Privatgarten der Wohnbebauung ist eine
mindestens 4 m breite, freiwachsende Hecke aus standortheimischen Straucharten anzulegen und
dauerhaft zu erhalten und zu pflegen (Pflanzqualitat leichte Straucher / leichte Heister mit einem Anteil von
mindestens 10% Heister, 2xv).

Artenauswahl Knick:

Holunder Sambucus nigra Hundsrose Rosa canina
Feldahorn Acer campestre Schlehe Prunus spinosa
Hainbuche Carpinus betulus Schneeball Viburnum opulus
Hartriegel Cornus sanguinea Weinrose Rosa rubiginosa
Hasel Corylus avellana WeiRdorn Crataegus monogyna

1.4  Aufden neuen Stellplatzanlagen ist je angefangene 6 Stellplatze ein standortheimischer mittel- bis
groRkroniger Laubbaum mit einem Mindestumfang von StU 16/18 zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.
Je Baum ist eine offene Vegetationsflache von 10 m? herzustellen.

Artenauswahl, Obstbaume in Sorten:

Spitzahorn Acer platanoides
Hainbuche Carpinus betulus
Stieleiche Quercus robur
Geflllte Vogelkirsche Prunus avium 'Plena’

1.5 AuBenbeleuchtung: Im Geltungsbereich ist bei einer Neuinstallation nur die Verwendung von
Natriumdampf-Hochdrucklampen, LED-Lampen und Beleuchtungsanlagen zulassig, die ein fiir Insekten
wirkungsarmes Spektrum aufweisen.

Entwasserung

1.6 Ist eine Versickerung des Niederschlagswassers liber Mulden im stidostlichen versickerungsfahigen
Sand nicht ausreichend gegeben, so ist das Regenwasser in das stidliche bestehende
Regenriickhaltebecken abzuleiten.



2. Ortliche Bauvorschriften zur Gestaltung nach § 84
Landesbauordnung (LBO)

2.1 Solaranlagen auf geneigten Dachern sind im gleichen Neigungswinkel anzubringen wie die librige
Dachflache.

2.2 Die Fassaden sind in rotem bis rotbraunen Sichtmauerwerk oder in Holz herzustellen.

2.3  Geneigte Dacher von Hauptgebauden sind in roten, braunen oder schwarzen Farbtonen
einzudecken. Der Anteil blankmetallischer Dacheindeckungsflachen ist auf das bautechnisch
erforderliche MaR (Einfassungen, Kehlauskleidungen etc.) zu beschranken.

2.4 Zum Flurstiick 13/15 ist eine Einfriedung anzulegen, die ein Uberklettern durch Kinder sicher
ausschliel3t.

Hinweise

Artenschutz

Die Artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG sind zu beachten. Die
Herrichtung des Baufeldes (Rodung von Gehdlzen, Bodenarbeiten etc.) ist ausschlieBlich im Zeitraum von
Ende Oktober bis Ende Februar durchzufiihren. Des Weiteren ist vor einer moglichen Fallung bzw. Rodung
eine Sichtkontrolle durchzufiihren, ob Nester, Spalten oder Hohlen in den Gehdlzen vorhanden sind, die
zum Fallungs- oder Rodungszeitpunkt als dauerhafte oder aktuell besetzte Lebensstatten, wiederkehrende
Nist- oder Uberwinterungshabitate dienen. Bei der Feststellung solcher Lebensstitten und Habitate sind
die vorgesehenen Arbeiten zu unterlassen und die Untere Naturschutzbehdrde hinzuziehen.

Knickschutz

Der vorhandene Knick ist ein gesetzlich geschiitzte Biotope nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz i.V.m. § 21
Landesnaturschutzgesetz und zu erhalten. Handlungen die zu einer Zerstérung oder einer sonstigen
erheblichen Beeintrachtigung fliihren kénnen, sind verboten. Von diesen Verboten kann auf Antrag eine
Ausnahme zugelassen werden, wenn die Beeintrachtigungen ausgeglichen werden kdénnen.
PflegemaRnahmen sind entsprechend der Durchfiihrungsbestimmungen zum Knickschutz des
Knickerlasses vom Januar 2017 (Erlass des Ministeriums fiir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und
landliche Raume des Landes Schleswig-Holstein - V 534-531.04) durchzufiihren.
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Satzung der Gemeinde Appen uber
den Bebauungsplan Nr. 30

"Neubau Kindertagesstatte"

fir das Gebiet stidlich der HauptstralRe (L 106) und des
Blirgerhauses sowie ostlich der Stralse Am Storchennest

Stand: Vorlage zum Satzungsbeschluss, 30.05.2018

Kruse und Rathje Partnerschaft mbB

D E L B B E RG Architekt und Stadtplaner
StraRenbahnring 13, 20251 Hamburg

STADTPLANUNG Tel. 040 460955-60, mail@elbberg.de, www.elbberg.de

.




	Vorlagendokumente
	TOP Ö  24 Wahl der Schöffen für die Geschäftsjahre 2019-2023
	Vorlage  1284/2018/APP/BV

	TOP Ö  25 Kita Neubau - Einreichung der Entwurfsplanung als Bauantrag
	Vorlage  1285/2018/APP/BV
	Braker_Entwurf  1285/2018/APP/BV

	TOP Ö  26 Neubau Kita & Bürgerhaus - verkehrstechnische Erschließung
	Vorlage  1283/2018/APP/BV
	171214_Gestaltungsplan_BP Kita_V1  1283/2018/APP/BV
	171214_Gestaltungsplan_BP Kita_V2  1283/2018/APP/BV
	Braker_Varianten_Erschließung  1283/2018/APP/BV

	TOP Ö  27 Neuer Standort für die mobilen Wohnhäuser hinterm Bürgerhaus
	Vorlage  1282/2018/APP/BV
	Lageplan Appen Gewerbegebiet  1282/2018/APP/BV

	TOP Ö  28 Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 30 für das Gebiet südlich der Hauptstraße (L 106), östlich der Straße Am Storchennest
	Vorlage  1287/2018/APP/BV
	Abwägung  1287/2018/APP/BV
	Begründung  1287/2018/APP/BV
	Plan A4  1287/2018/APP/BV



